
Verklärung

Jesus nimmt drei seiner engsten Jünger*innen mit auf einen

Berg. Dort offenbart er sich ihnen: "...sein Gesicht leuchtete wie

die Sonne, seine Kleidung wurde weiß, wie das Licht". Neben

Jesus erscheinen Mose und Elija. Und eine Stimme aus der

Wolke, Gott*, spricht: "Dieses ist mein geliebtes Kind." Die drei

Jünger erschrecken. Jesus berührt sie und spricht: "Fürchtet euch

nicht". (u a. Mt 17, 1-13)

Mich erinnert das an Coming-Outs. Viele queere Menschen

öffnen sich oft erst vor vertrauten Person an einem sicheren Ort.

Gott*es Zuspruch ist für mich der Zuspruch den queeren

Menschen in der eigenen Familie, im Freund*innenkreis, in

Gesellschaft oder auch in der Kirche (!) oft noch fehlt. Das

Erschrecken der drei Jünger erinnert mich an die Vorbehalte,

Diskriminierungen und Zurückweisungen, die es gegenüber

queeren Menschen noch immer gibt. Denn Queers stellen das

Menschenbild, Geschlechterbild und auch das Gott*esbild im

Frage. Als die Jünger mit Jesu den Berg hinabsteigen, bittet Jesus

die Drei zu schweigen. Auch das Geheimhalten bietet

Anknüpfungspunkte zu Coming-Outs. Und ihr merkt, hier gibt es

viele Paralellen und noch mehr zu entdecken.
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Was mir wichtig ist zu sagen: Da, wo Menschen sich öffnen, ihr

Innerstes offenbaren, da berühren sich Himmel und Erde. Der

Himmel öffnet sich. Vertreibt das Dunkel. Licht strahlt. Ein

glänzender Regenbogen schiebt das Dunkel beiseite. Denn ein

Mensch wird sich selber. Kann sich selber sein. Verklärt. Von

Herzen geöffnet. Mit dem Herzen gesehen.

Ich möchte das Kirche ein Ort ist, an dem Menschen so sein

können, wie sie sind. Leben und lieben können, wie sie wollen.

Strahlen können. An dem ihre True Colurs scheinen dürfen. Ich

möchte das Kirche ein Ort ist, an dem Ängste genommen

werden, Vertrauen gegeben, ein safer space geschaffen.

Menschen berührt. "Fürchtet euch nicht" erklingt. Ich möchte das

Kirche ein Ort ist, an dem Menschen gesehen werden.

Angesehen. Von Herz zu Herz. Auf dem Berg. Unterm

Regenbogen.
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